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Sitzung am Freitag den 9 April cr
Nachmittags S Uhr im Geschäftszimmer des Herrn

Stadtbaurath Lohausen
Tagesordnun g

1 Fluchtlinien Regulirung für das Grundstück Tauben
straße 1a
desgl für das Haus Geiststraße 36

3 Feststellung einer neu anzulegenden Straße zwischen
der Korn schen Privatstraße und der Wolfsschlucht c

4 Vergleichsvorschlag in einem schwebenden Prozesse

Polizcivcrorvnnug
betreffend die Verhütung der Gefährdung

militärischer Pulvertrausporte
In Ausführung eines von dem Bundesrathe am

5 November v I gefaßten Beschlusses wird von den
unterzeichneten Ministern für Handel und Gewerbe und
des Innern auf Grund des Z 136 Absatz 3 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 Juli 1883
für die Provinzen Ostpreußen Westpreußen Bran
denburg nebst dem Stadtkreise Berlin Pommern Schle
sien Sachsen und Hannover sowie für den Regierungs
bezirk Sigmaringen die nachstehende

Pol izeiver o rdn ung
betreffend die Verhütung der Gefährdung militärischer

Pulvertransporte
erlassen

Die Begleit Kommandos militärischer Pulvertransporte
haben Behufs Verhütung der Gefährdung der Transporte di
ihnen begegnenden Wagenführer Schiffsführer Reiter und
sonstigen Personen zu den je nach Umständen erforder
lichen Handlungen oder Unterlassungen insbesondere
zu langsamem Vorbeipassiren oder Ausweichen zum Unter
lassen von Tabakranchen znm Auslöschen von Feuer
aufzufordern

Wer solcher Aufforderung nicht ungesäumt Folge leistet
wird unbeschadet des nöthigenfalls zur Anwendung
zu bringenden unmittelbaren Zwangs nach Z 367
Nr 5 des Strafgesetzbuchs bestraft

Berlin den 19 März 1886
Für den Minister für Handel und Gewerbe

v Bötticher
Der Minister des Innern

I A von Zastrow
Bekanntmachung

Vorschriften der Ober Rechuuugskammer betr
die Bescheinigung der Quittungen über die ans
preußischen Staats Fonds zn beziehenden Pen
sionen Wartegelder Wittwen und Waisengel
der sowie Unterstützungen und Erziehungsbei

hülfen
Unter Aufhebung der diesseitigen Bestimmungen vom

13 November 1883 Nr 15 961 über die Bei
bringung der sogenannten Lebens Atteste zu den Pensions
ze Quittungen werden die im 15 der Anweisung zur
Legung der Civil Pensions Rechnungen vom 31 Januar
1873 sowie die unter 16 d 6 und x und in den Anlagen
L und V unserer Vorschriften vom 7 Juli 1882 Min
Bl d i V S 171 und Beilage zum 19 Stücke des
Centr Bl der Abgabengesetzgebung erlassenen Anordnun
gen betreffend die Bescheinigung der Quittungen über die
aus preußischem Staatssonds zu beziehenden Pensionen
Wartegelder Unterstützungen und Erziehungsbeihülfen so
wie Wittwen und Waisengelder im Einvernehmen mit den
Herren Departements Chefs durch nachstehende Bestimmun
gen abgeändert

1 Von denjenigen Bezugsberechtigten welche die
ihnen zustehenden Pensionen Wartegelder oder Unter
stützungen an der Zahlungsstelle persönlich erheben
ist zu ihren Spezial Interims Quittungen über die
einzelnen monatlichen Hebungen die Beibringung von
Bescheinigungen darüber daß sie die Quittungen
eigenhändig unterschrieben haben nnd noch am
Leben sind nicht zu erfordern

2 Wenn Pensionen Wartegelder Unterstützungen oder Er
ziehungsbeihülfen nicht von den Bezugsberechtig
ten sondern von anderen hiervon verschiedenen Em
pfangsberechtigten bezw von Vormündern oder
Pflegern der Bezugsberechtigten an der Zahlungs
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stelle persönlich gegen eigene Quittung erhoben
werden so ist auch zu den Spezial Interims Quit
tungen dieser Empfangsberechtigten bezw der Vormün
der oder Pfleger die Bescheinigung der eigen
händigen Unterschrift nicht erforderlich

Dagegen ist in Fällen dieser Art glaubhaft nachzu
weisen daß der Bezugsberechtigte am Tage der
Fälligkeit des in Frage kommenden Bezugs uoch ge
lebt hat wenn dies dem zahlenden Beamten nicht
bekannt ist

3 Die vorstehenden Vorschriften zu 1 und 2 finden ent
sprechende Anwendung auch auf die durch unsere
Bestimmungen vom 7 Juli 1882 Min Bl der i V
S 171 angeordneten Bescheinigungen zu den Quit
tungen über die nach dem Gesetze vom 20 Mai 1882
betreffend die Fürsorge für die Wittwen und Waisen
der unmittelbaren preußischen Staatsbeamten Ges S
S 298 zu zahlenden Wittwen und Waiseugelder

Bei Erhebung dieser Wittwen und Waisengelder ist
in den zu 1 und 2 bezeichneten Fällen serner von Bei
bringung der Bescheinigungen darüber daß die bezugs
berechtigte Wittwe nach dem Tode des Ehemannes
von welchem sie ihr Recht auf Wittwengeld herleitet
nicht wieder geheirathet hat und daß die mehr
als 1 Jahre alte Töchter nnverheirathet
sind abzusehen sofern dem zahlenden Beamten die in
Betracht kommenden Verhältnisse hinlänglich bekannt
sind so daß Erhebungen zur Ungebühr nicht vorkom
men können

4 Unter der letzteren Voraussetzung ist in den Fällen zu
1 und 2 auch den Empfängerinnen von Unterstützun
gen die Beibringung des Attestes über ihren Witt
wen resp ledigen Stand zu den Spezial In
terims Quittungen zu erlassen
5 Die Beibringung der Lebens Atteste sowie der
Bescheinigungen über die nicht erfolgte Wie
derverheirathuug der Wittwengeldberechtigteu
und über den Wittwen resp ledigen Stand
der Empfängerinnen von Untcrftühnngen wird
für die Spezial Interims Quittungen über die ein
zelnen monatlichen Hebungen ferner denjenigen Per
sonen erlassen welche die ihnen zukommenden Pensionen
Wartegelder Wittwengelder und Unterstützungen dnrch
Andere auf Grund solcher unbedenklichen und vorschrifts
mäßigen Vollmachten erheben lassen aus welchen
sich zweifellos ergiebt daß znr Zeit der Fälligkeit der
einzelnen Bezüge die dazu Berechtigten sich noch am
Leben bezw im Wittwen oder ledigen Stande befun
den haben

6 Dagegen ist die Beschaffung der Bescheinigungen über die

Eigenhändigkeit der Unterschrift das Leben
bezw den Wittwen oder ledigen Stand künf
tighin erforderlich zu den Spezial Interims wie
auch zu den Jahres Quittungen in alle vorstehend
nicht ausgeschlossenen Fällen insbesondere bei
Zahlungen welche an dritte Personen ohne Beibrin
gung schriftlicher Vollmachten auf Grund der den
selben von den Berechtigten anvertranten Quittun
gen geleistet werde

7 Bescheinigungen über den Besitz des dentschen
Jndigenats sind nur von denjenigen Bezugsberech
tigten welche austerhalb des deutschen Reichs
wohnen von solchen aber sowohl zu den Spezial
Jnterims wie auch zu den Jahres Quittungen beizu

bringen

8 Vormünder nnd Pfleger der Bezugsberechtigten
haben bei ihren einzelnen monatlichen Hebungen für
die Letzteren dem zahlenden Beamten ihre Bestal
lungen vorzuzeigen zu den Jahres Quittungen
dagegen eine Bescheinigung darüber beizubringen das

sie znr Zeit Vormünder oder Pfleger der Be
zugsberechtigten sind

9 Bescheinigungen über Bedürftigkeit und Würdig
keit der Empfänger von Unterstützungen sind fortan
zu den Spezial Interims Quittungen nicht mehr
sondern nur noch zu den General Jahres Quittun
gen zu erfordern

10 Die nach den vorstehenden Bestimmungen angeordnete
bezw zugelassene Vereinfachung der Quittungs Befchei
nigungen erstreckt sich überhaupt nicht auf die Beschei
nigungen der den Jahres Rechnungen beizufügenden
General Quittuugen

Auch verbleibt es bezüglich des Quittungswesens im
Uebrigen bei allen vorstehend nicht abgeänderten Be
stimmungen unberührt bleibt namentlich die Vorschrift
daß die Identität des dem zahlenden Beamten unbe
kannten Empfängers mit den Bezugs resp Empfangs
berechtigten gehörig festzustellen ist da der zahlende

87 Jahrgang
Beamte dafür daß die Zahlung an den Berechtigten
erfolgt verantwortlich ist

Potsdam den 29 Oktober 1885
Ober Rechnungskammer

Bekanntmachung
Die Gewerbesteuer Rolle für das Etatsjahr 1886/87

liegt bis zum 15 April d I im Steuerbureau Zimmer
Nr 17 zur Einsicht der Beteiligten aus Reklama
tionen gegen die Gewerbesteuer Veranlagung sind inner
halb S Monaten vom Tage des Erscheinens dieser
Bekanntmachung in diesem Blatte an gerechnet bei nns
anzubringen

Wir machen gleichzeitig darauf ausmerksam daß die
Gewerbesteuer Reklamationen der Kaufleute Klaffe

II der Händler Klaffe It der Wirthe und
Conditoren Klasse t und der Handwerker
Klasse II durch Angabe derjenigen Mitglieder
derselben Steuerklasse im Vergleich zu denen
sich Reklamant zu hoch besteuert hält begründet
werden müssen Reklamationen welche diese Angabe
nicht enthalten können nicht berücksichtigt werden

Halle a/S den 2 April 1886
Der Magistrat

Staude

Bekanntmachung
Es wohnen jetzt

Polizei Inspektor Weise Barfüßerstraße Nr 7
Polizei Sergeant Bracke Magdeburgerstr Nr 41a
Polizei Sergeant Rottig kleine Klausstr Nr 4
Polizei Sergeant Gerbstädt Geiststraße Nr 34
Polizei Sergeant Tanchnitz Merseburgerstr Nr 18
Polizei Sergeant Kahl Blücherstraße Nr 2

Halle a S den 6 April 1886
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Die Versteigerung der verfallenen beim unterzeichneten

Leihamte in den Monaten Januar Februar und März
1885 versetzten und erneuerten Pfänder welche die
Pfandnummeru tSKt bis 7SSV tragen und
deren zugehörige Pfandscheine in rothem Druck
ausgestellt sind findet

Freitag am 7 Mai d I Vormittags von
I bis IS Uhr und Nachmittags von V 4
bis S Uhr und an den daranffolgenden
Wochentagen Vormittags von S bis ISUHr
und Rachmittags von z4 bis S Uhr im
Anetions Lokale des Leihamtes statt

Es gelangen zur Versteigerung Goldene und silberne
Taschenuhren sonstige Gold und Silbergegenstände Betten
Leib und Bett Wäsche Leinenzeug neue und getragene
Kleidungsstücke Plätten Schuhwerk und verschiedene an
dere Sachen

Halle a S den 7 April 1886
Das Leihamt der Stadt Halle

WchwmMcher Thril
Halle den 8 April

Die Kolonisationsvorlage für Posen und
Westpreußen ist gestern vom Abgeordnetenhause in drit
ter Lesung definitiv angenommen worden An dem Zu
standekommen des Gesetzes auf dieser Grundlage ist nicht
zu zweifeln Inzwischen nähern sich auch die Vorberei
tungen für die Bildung und Einrichtung der Ausführungs
kommission ihrem Abschluß so daß demnächst wird begon
nen werden können das Gesetz praktisch in Wirksamkeit zu
setzen Es mag sein daß das volle Gelingen dieses Ver
suchs in jeder Hinsicht nicht zum Voraus verbürgt ist
allein es liegt doch auch kein Grund zum Mißtrauen vor
daß bei gutem Willen und verständiger Ausführung das
Gesetz seinen Zweck erreichen wird Ansiedelungen tüchtiger
deutscher Kleinbauern in jenen Provinzen zu befördern
und damit gegen die polnische Ueberflnthung einen Damm
aufzuwerfen Vielfach wird der Zweifel erhoben ob man
ein tüchtiges Material für diese Zwecke im deutschen Bauern
stand finden werde Allein wenn man sieht wie viele
Tausende deutscher Landleute alljährlich nach Amerika ans
wandern um dort einer sehr zweifelhaften Zukunft meistens
mit herben Enttäuschungen entgegenzugehen so wäre es
doch unbegreiflich wenn für diese ungleich gesichertere und
günstigere Kolonisation die geeigneten Kräfte sich nicht
finden sollten Aber auch wenn alle Erwartungen fehl
schlagen der ganze Ansiedelungsplan mißlingen sollte so



ist das finanzielle Risiko welches der Staat bei diesem
Geschäft übernimmt nicht so erschrecklich hoch die 100
Millionen werden doch nicht kooäs psräli verwendet
sondern es ist doch das Unterpfand im Grund und Boden
gegeben So möge denn nun demnächst die Ausführung
in verständiger und wohlwollender Weise beginnen und
das Unternehmen diejenigen patriotischen Ziele fördern
helfen welche die Regierung und die Mehrheit der Volks
vertretung bei dieser Gesetzgebung im Auge haben

Aus München wurde dieser Tage berichtet daß
aus den Verlegenheiten der königlichen Kabinetskasse kein
Ausweg mehr zu finden und daß der baldige Eintritt
wichtiger politischer Konsequenzen dieses Standes der
Dinge nicht ausgeschlossen sei Es ist bemerkenswerth
daß ein bayerisches Blatt der Fränk Kurier in dem
selben Sinne schreibt Unaufhaltsam scheinen die Dinge
ihren Höhepunkt erreicht zu haben man hält es für
wahrscheinlich daß noch im Laufe der nächsten Woche die
unausbleibliche Wendung eintreten wird und man darf
wichtigen entscheidenden Schritten entgegensehen

Die bayerische Kammer der Abgeordneten setzte gestern
die Berathung des Antrags Soden auf Einführung einer
staatlichen Mobiliarversicherung fort Der Minister des
Innern v Feilitzsch erklärte die Regierung erachte in
Anbetracht ihrer mit den in Bayern konzessiomrten Privat
Feuerversicherungs Gesellschastcn getroffenen Vereinbarun
gen die Errichtung einer staatlichen Konkurrenzanstalt für
inopportun und lehne deshalb den Soden fchen Antrag ab
Man hege unerfüllbare Hoffnungen betreffs einer Staats
versicherung und unterschätze die Schwierigkeit ihrer Durch
führbarkeit Der von der Regierung beschrittene Weg der
Vereinbarung mit den Gesellschaften und der Kontrole der
selben sei sicherer als der von Soden beantragte Die
Regierung halte es für unverantwortlich jetzt die Kon
zessionen der Gesellschaften in Frage zu stellen Eine
Staatsanstalt könne keine größeren Vortheile bieten als
es jetzt die Privatgesellschaften thun Die weitere Be
rathung wurde schließlich auf heute vertagt

In Wien empfing gestern der Kaiser anläßlich des
fünfundzwanzigjährigen Bestehens des Protestanten Paten
tes eine Deputation bestehend aus Mitgliedern des Ober
kirchenrathes und der Synodalausschüsse der Augsburger
und Helvetischen Konfession welche ihren Dank für das
am 8 April 1861 verliehene Patent aussprach und im
Namen der gesammten evangelischen Kirche Oesterreichs
eine Dankadresse überreichte Der Kaiser antwortete der
Deputation daß er mit Wohlgefallen den Ausdruck un
erschütterlicher Treue und Anhänglichkeit von den legalen
Vertretern der evangelischen Kirche entgegennehme und daß
ihm zu besonderer Befriedigung gereiche bei diesem Anlasse
der stets loyalen und maßvollen Haltung anerkennend zu
gedenken durch welche sich die Angehörigen beider evange
lischen Bekenntnisse der ihnen gesetzlich gewährleisteten
Rechtsgleichheit und Freiheit vollkommen würdig erwiesen

Berliner Plaudereien
Die modernen Zeitverhältnisse bringen es mit sich daß

die am meisten citirten Sprüchworte unmodern werden und
ihre Existenzberechtigung verlieren Dieneulich stattgehab
ten glänzenden Bälle der Schriftsteller und namentlich der
Bühnenkünstler haben bewiesen daß auch das Sprüchwort

Die Kunst geht nach Brod in die Kategorie der
oben erwähnten Citate einzureihen ist Die Kunst geht
nickt mehr nach Brod sondern nach excellenten Diners
und Soupers und die Künstler wissen ihr mehr oder min
der klangvolles Organ bestens zum Raisonniren zu be
nutzen wen die Soupers ihnen nicht excellent genug sind
Ich bin übrigens weit entfernt ihnen das im Geringsten
zu verargen warum sollten sie sich nicht auch das Beste
leisten dürfen Warum sollten die Jünger und Jüngerin
nen Thaliens und Polyhymniens nicht schwelgen in Al
lem was die Erde Herrliches bietet warum sollten sie nicht
den Gaumen letzen an allem Köstlichen das Thier und
Pflanzenwelt hervorgebracht und die unter den Künsten
gewiß nicht am tiefsten stehende Kochkunst zur Freude des
Menschen zubereitet hat warum sollten sie nicht aus dem
prickelnden Geiste der Wittwe Cliquot Begeisterung für den
Dienst der Muse schöpfen der sie sich zu eigen gegeben
Warum sollten sie nicht Sie haben es ja dazu sie können
es sich leisten denn die Gagen namentlich unserer Bühnen
künstlerinnen sind geradezu enorme Freilich ganz so hoch
wie die Einnahmen der Patti die bei ihren letzten drei
Pariser Concerten die Kleinigkeit von 45 000 Frcs d h
im Durchschnitt für die gesungene Note 34 Frcs 90 Cts
einstrich sind die Bezüge der Berl Schauspielerinnen nicht
und doch sah man auf dem Schriftstellerballe wie auf dem
Bühnenballe Künstlerinnen die ein ganzes Vermögen allein
an Brillanten an sich trugen Edelsteinkenner von Be
ruf taxirten bei einer dieser Damen den Werth ihres
Schmuckes auf etwa 150000 Mk Es ist selbstverständ
lich daß diese Künstlerin sich ihre Schmucksachen rein von
den Ersparnissen ihrer Gage angeschafft hat Natürlich
nicht nur diese Künstlerin die anderen haben sicherlich
ebenfalls nur den eigenen Geldbeutel in Kontribution ge
fetzt um in Toilette und Schmuck die Damen der hohen
Finanz bei festlichen Gelegenheiten zu überstrahlen Man
cher mag das namentlich im Anfang ihrer Carriöre wo die
Ziffer ihrer Monatsgage noch eine zweistellige war recht
schwer geworden aber schließlich wenn man sparsam lebt
und Eintheilung hat dann geht es trotz alledem nicht
wahr Man sieht es ja an den Ballerinen der zweiten
und dritten Quadrille sechszehn preußische Thaler Mo
natsgage und dabei Bracelets und Ohrgehänge im Werthe
von Hunderten es kommt eben alles auf gute Ein
theilung an

Als Muster für Alle die es zu etwas bringen wollen

Der Kaiser schloß mit den Worten Versichern Sie Ihre
Glaubensgenossen meiner fortdauernden Huld und Fürsorge
Hierauf beehrte der Kaiser einzelne Mitglieder der Depu
tation mit Ansprachen Am nächsten Sonntag soll in
der resormirten Pfarrkirche eine kirchliche Dankfeier statt
finden Unmittelbar nach der Audienz bei dem Kaiser
wurde die evangelische Deputation von dem Ministerpräsi
denten Grafen Taaffe und dem Kultusminister Dr Gantsch
empfangen

Im ungarischen Unterhaus erklärte der Handels
minister in Beantwortung einer Interpellation wenn
Rumänien mit gleich gutem Willen wie Oesterreich Ungarn
in die Verhandlungen einträte so wäre eventuell eine
Verlängerung des bestehenden Handelsvertrages zu er
warten salls bis Ablauf desselben die Verhandlungen noch
nicht beendet seien Was die Retorsionsmaßnahmen an
ginge so könne die Regierung nur gesetzliche Mittel an
wenden der Legislative stände es zn der Regierung
größere Vollmachten zu ertheilen Nach dem heutigen
Stadium handle es sich darum wo und wie die Verhand
lungen einzuleiten seien

Vom Finanzminister wurde eine Vorlage wegen Be
willigung eines durch Emittirung von steuerfreier Papier
rente zu beschaffenden Kredits von 19 943 971 Fl einge
bracht Der Kredit ist zur Deckung verschiedener Nach
tragskredite und Kreditüberschreitungen sowie des Defizits
bei den Grenzzolleinnahmen und der Kassenabgänge be
stimmt

Die Times erfährt in dem gestrigen Kabinetsrathe
sei die Sezession noch mehrerer anderer Mitglieder des
Kabinets nur dadurch abgewendet worden daß Gladstone
darein gewilligt habe seine irischen Resormpläne wesent
lich zu modifiziren Ein Telegramm deS Standard
aus Konstantinopel von gestern meldet die Botschafter
der Mächte hätten nach der Sitzung der Konferenz auf
telegraphischem Wege eine Note an die griechische Regie
rung abgehen lassen worin sie derselben die erfolgte Unter
zeichnung oes Protokolls angezeigt und zugleich dringendst
anempfohlen hätten den gegenwärtigen anormalen Zu
ständen in Griechenland ein Ende zu machen

In Athen fand Dienstag Nachmittag anf dcm Platze
des olympischen Zeus eine zahlreich besuchte Volksver
sammlung statt welche alsdann die Hauptstraße der
Stadt durchzog An verschiedenen Plätzen wurden kriege
rische Reden gehalte in denen die Wiederherstellung der
alten ruhmwürdigen Stellung Griechenlands als noth
wendig bezeichnet wurde

Der Reichstag setzte gestern die Berathung des Gesetz
entwurfs betr die Unsall und Krankenversicherung fort Bei
Z 12 Träger der Versicherung Berufsgenossenschaften wandte
sich Abg Dr Barth nochmals gegen die Organisation und
gegen die Art der Sozialreform wie sie in Angriff genommen
sei Staatssekretär von Bötticher erwiderte daß die Linke

muß der jüngste oder sagen wir lieber der zuletzt aufge
gangene Stern unseres Kgl Schauspielhauses Frl Jenny
Groß hingestellt werden deren künstlerische wie finan
zielle Earriöre eine der wunderbarsten ist die man sich
denken kann Sie die heute Kgl preußische Hofschau
spielerin und zwar eine vom Publikum wie von der Kritik
gleichmäßig fstirte ist die sich verschiedene Male und so
namentlich bei dem ersten diesjährigen Subskriptionsballe
der hohen Ehre zu erfreuen hatte von unferem Kaiser
persönlich ausgezeichnet zu werden sie die auf dem Balle
des Vereins der Berliner Presse Brillanten im Werthe
von vielen Tausenden und auf dem Bühnenballe ein
Perlencollier zur Schau trug in dem jede einzelne Perle
würdig gewesen wäre in Essig aufgelöst von Kleopatra
dem Antonius als theuerstes Gericht des schwelgerischen
Gelages kredenzt zu werden man entsinnt sich wohl
noch dieses Geschichtchens trotzdem es bereits heute vor
1917 Jahren nämlich anno 31 v Chr passirte eben
dieses selbe Fräulein Groß war noch vor einigen Jahren
in einer öffentlichen Badeanstalt Wiens bedienstet Man
munkelt sie sei erst Badedienerin natürlich in der Damen
abtheilung gewesen aber das will ich dahingestellt sein
lassen sicher ist dagegen daß sie eine Zeit lang an der
Kasse der betr Badeanstalt saß bis sie eines Tages die
Aufmerksamkeit eines für Frauenschönheit sehr empfäng
lichen Schauspielers auf sich zog und sich bald darauf ent
deckt sah Sie trat am Carltheater auf gefiel außer
ordentlich auch schon damals als ihr schauspielerisches
Können noch von mikroskopischer Winzigkeit war und
wurde sehr bald Mode Im Verhältniß zu ihrer Beliebt
heit müssen auch ihre Einnahmen gestiegen sein
sonst wäre es nicht möglich daß neidische Menschen na
türlich Kolleginnen sobald sie die Dame in ihrer Schön
heit Prangen an sich vorüber gehen sahen das Liedcheu
anstimmten

Du hast ja die schönsten Augen
Hast Alles was Menschenbegehr

Du hast Diamanten und Perlen
Mein Liebchen was willst Du noch mehr

Zu den Sprichworten dagegen die heutzutage mehr
sind als Halbwahrheiten gehört entschieden das den Fran
zosen entlehnte Wort Die Extreme berühren sich wie
folgender kürzlich vor einem der hiesigen Schöffengerichte
verhandelter Anklagefall gegen einen Juduftrieritter bewies
Wie Andere meist mit Erfolg auf die Dummheit ihrer
Mitmenschen fpekuliren wollte unser Biedermann der ein
feiner Psychologe und Menschenkenner sein muß auf deren

Unehrlichkeit spekuliren Mit einem behäbigen wohl
wollenden Gesichte und ehrlich blickenden Augen ausge
stattet sah er wie die geborene Vertrauensperson aus be
sonders wenn er von einer einsamen Bank im Thiergarten
aufsprang einem eben Vorübergegangenen mit den Worten

immer die Art der Sozialresorm bekämpfe ohne ihrerseits
mit positive Vorfcblägen zu kommen Abg Schrader entgeg
nen daß die freisinnige Fraktion mit positiven Vorfchlägen
hersutreten würde wenn sie Aussicht hätte damit durchzurin
gen Abg v Helldorff konstatirte daß die Vorlage nicht eine
Mehrbelastung bringe sondern nur eine gerechtere Bertheilung
solcher Lasten die heute wenigstens theilweise m der Armen
Pflege vorhanden seien Die Äbgg Dr Barth und Schrader
bekämpften ferner die Bestimmungen über die Beitragspflicht
die Versicherungsprämien trügen den Charakter einer Steuer
und seien nicht nach der Höhe des Risikos bemessen Die Ab
geordneten v Rheinbaben und v Helldorff rechtfertigten den
vorgeschlagenen Beitragsmodus Abg Stolle wandte sich gegen
die Bestimmung des Kommissionsentwurfs wonach die Arbeiter
vertreter durch die Gemeinden gewählt werden sollen und trat
für die Wiederherstellung der Regierungsvorlage ein Auch die
Abgg Struckmann Schrader und Kayser befürworteten Wieder
herstellung der Regierungsvorlage während die Abgg Buhl
und v Helldorff den Kemmissionsvorschlag vertheidigten Abg
Schrader bekämpfte die Bestimmungen durch welche das In
krafttreten der Krankenversicherung in das Belieben der Einzel
regierungen gestellt wird Abg Struckmann beantragte daß
für arbeitslose Arbeiter die zur Krankenversicherung von den
Gemeinden herangezogen werden können das Drittel des Bei
trags von den Gemeinden gezahlt werden solle Würtemberg
Bundesbevollmächtigter von Schmid bekämpfte diesen Antrag
der schließlich wie auch alle oben erwähnten Anträge abgelehnt
wurde Der Entwurf fand mit geringen Modifikationen nach
den Komniissionsbeschlüssen Annahme Schließlich wurden der
Handelsvertrag mit Zanzibar sowie der Gesetzentwurf betr
die polnische Sprache im Gerichtsverfahren in dritter Lesung
angenommen

Donnerstag Militärpensionsgesetz

Das Abgeordnetenhaus dem eine Interpellation des
Abg Wehr betr die Weichselnberschwemmungen zugegangen
ist setzte die 3 Berathung des Ansiedelungsgesetzes Hundert
millionenvorlage fort

Vor Eintritt in die Berathung verlas Abg Magdzinski
eine Erklärung der polnischen Fraktion welche darin nochmals
ihre Einwände gegen die Vorlage aufzählt und die Verantwor
tung sür das Vorgehen der Majorität des Hauses dieser zu
schiebt Abg Dr Windthorst bekämpft sodann seinerseits
nochmals die Vorlage mit der man dieselben traurigen Erfah
rungen machen würde wie mit den Maigesetzen Wer solche
unproduktive Ausgaben gut heiße habe kein Recht neue Steuern
zu fordern Abg v Tiedemann Bomst trat für die Vor
tage ein Wenn ein Riß zwischen Deutschen und Polen be
stehe so sei er durch das aggressive Vorgehen der Polen her
vorgerufen worden Abg Dr Virchow erblickte in dem Ge
setze einen Rückstand aus dem Kulturkampfe es richte sich vor
nehmlich gegen die Katholiken verstoße wider die Verfassung
wirke korrumpireud und sei gegen das Polenthum ganz wir
kungslos Abg Hagens trat dem Vorredner namentlich in
Bezug auf dessen Verfassuugsbedenken entgegen Abg Dr
Hänel hielt dieselben aufrecht Die Art wie die Majorität
über die Berfassungsbedenken hinweggehe beweöe nur die lei
denschaftliche tendenziöse Kampfeswnse dcr Mehrheit Die Po
lenvorlagen entspringen nur dem Bedürfniß des Reichskanzlers
die öffentliche Aufmerksamkeit von der politischen Situation ab
zulenken Abg Dr Enneeeerus befürwortete nochmals unter
eingehender Erwiderung ans die Einwendungen der Abgeord
neten Virchow uud Dr Hänel die Vorlage die schließlich mit
214 gegen 120 Stimmen angenommen wurde Dagegen stimm
ten Centrum Freisinnige Polen und die Abgg von Gerlach
v Mayer Arnswalde und Berger

Donnerstag Polenvorlagen

Mein Herr Sie haben etwas verloren nachlief und
einen Brief vom Boden aufhob und ihm denselben mit
den Worten einhändigte Es muß Ihr Brief sein ich
sah ihn unter Ihrem Rocke hervorrutschen DaS wohl
verschlossene Schreiben trägt in deutlicher Schrift die
Adresse eines in Heidelberg Bonn oder sonst einer theuren
Universität studirenden Grafen oder Freiherrn und den
Vermerk Eingeschrieben woraus natürlich auf einen
Werthinhalt zu schließen ist Freilich könnte der so An
gerempelte ahnen daß der Mann vor ihm besser aussah
als sein Ruf in den Personalakten würde er dcr Ver
suchung weniger leicht erliegen So aber behält er den
Brief in der Regel als den seinigen giebt ein größeres
Geldstück als Finderlohn in der Hoffnung durch den In
halt bald entschädigt zu werden und findet dann daß in
dem Briefe nichts zu finden ist als Papierschnitzel und ein
Zettel mit dem Sprichwort Ehrlich währt am längsten

Das Raffinement des Erfinders dieses Industriezweiges
ist ein bewundernswerthes Ganz originell ist unser Er
finder freilich nicht denn in London passirt es täglich
daß einem eingeredet wird man habe einen Diamantring
den der Vorübergehende oder ein Anderer verloren zu
haben scheine gefunden Aber dieser Londoner rwA
äoäZs ist von dem Berliner Jndustrieritter bedeutend ver
bessert und verfeinert worden Der Ring kann als
werthlos erkannt werden nicht Jeder wird wegen eines
Ringes von zweifelhaftem Werthe von fraglicher Ver
käuflichkeit u f w unehrlich zumal ja für einen wieder
gefundenen Diamantring auch ein anständiger Finderlohn
gegeben werden muß Bei einem verschlossenen Briefe
aber wird die Neugier gereizt der seine Ehrlichkeit Ver
gessende kann noch immer den Brief an die richtige Adresse
schicken zu wollen sich einbilden oder sonst leicht seinen
Fehler wieder gut machen zu können glauben und geht
um so sicherer ins Garn Unser Psychologe quält sich
obendrein nicht viel mit Gewissensbissen denn der Be
trogene ist ja gleichzeitig Betrüger und aus demselben
Grunde plagt ihn nicht die Furcht vor Strafe denn
Derjenige der ihn denunziren wollte müßte ja gleichzeitig
auch sich denunziren und sich als betrogenen Betrüger
der für schweres Geld die Lehre daß Ehrlichkeit am
längsten währe gekauft habe auslachen lassen

Zum Leidwesen unseres ingeniösen Jndustrieritters hat
sich aber doch ein Mann gefunden dcr die verlorene Mark
nicht verschmerzen sich an dem Betrüger rächen freilich
auch möglicherweise Andere vor dem Reinfall bewahren
wollte und eine anonyme Denunziation an die Staats
anwaltschaft abgeschickt hat Der Jndustrieritter wurde
erkannt und ein bei ihm gefundener inhaltsloser einge
schriebener Brief brachte ihm vier Monate Gefängniß und
die Lehre daß Ehrlich am längsten währt länger als
selbst die geistreichste Spitzbuben Idee



Telegraphische Nachrichten

München 7 April Der Kaiser von Oesterreich wird
morgen früh hier erwartet

Paris 7 April Die Einnahmen an indirekten Steuern
im Monat März sind um 2 Mill Frcs hinter dem
budgetmäßigen Anschlage zurück geblieben und betragen
ü Mill Frcs weniger als im März 1885

Sofia 7 April Die Regierung hat den Wortlaut
des Uebereinkommens der Mächte betreffend Ostrumelien
erhalten Sie dürfte sich ihre Erwiderung vorbehalten
bis ihr die amtliche Notifikation zugehen wird die im
Laufe dieser Woche erwartet wird

Lages Ehronik
Der Kaiser ließ sich gestern Vormittag vom Haus

marschall Grafen Perponcher Vortrag halten arbeitete mit
dem Geh Rath v Wilmowski und unternahm vor dem
Diner noch eine Spazierfahrt Die Kaiserin besuchte
das Augnsta Hospital und verweilte daselbst längere Zeit

Der Kronprinz empfing gestern Vormittag 11 Uhr
den neuernannten Ober Reichsanwalt Tessendorff und
nahm demnächst Vorträge und militärische Meldungen
entgegen Von 1 Uhr Nachmittags ab war derselbe in
der Sitzung des Staatsrathes anwesend Mit dem
Befinden der Frau Kronprinzessin geht es täglich
besser und hat dieselbe auch am gestrigen Nachmittage
wieder eine Ausfahrt unternehmen können Ebenso schreitet
auch die Besserung in dem Befinden der Prinzessin Tochter
Victoria täglich in regelmäßiger Weise fort Dagegen
sind die Masern bei der Prinzessin Sophie gegenwärtig
noch im Steigen begriffen Auch die jüngste Tochter
der kronprinzlichen Herrschaften Margarethe soll gleich
falls von den Masern befallen worden sein Der Prinz
Heinrich welcher sich kürzlich zu kurzem Aufenthalte
nach dem Harz begeben hatte ist daselbst ebenfalls wenn
auch nur leicht an den Mafern erkrankt

Karlsruhe 7 April Der Erbgroßherzog ist
fieberfrei im Uebrigen ist das Befinden auch bezüglich
des Gelenkschmerzes desselben unverändert

In Berlin hat Dienstag Mittag der 15 Kongreß
der Deutschen Gesellschaft für Chirurgie in der Aula der
Universität seine Verhandlungen eröffnet nachdem bereits
am Abend zuvor im Hotel de Russe eine zwanglose Be
grüßung stattgefunden hatte Die Gesellschaft hat 4 Mit
glieder durch den Tod 4 durch freiwilligen Austritt ver
loren 18 Mitglieder sind neu eingetreten Die Zahl der
Mitglieder ist zur Zeit 360 Die finanzielle Lage ist
eine vortreffliche Zum ersten Vorsitzenden wurde mit
78 Stimmen Geheimrath von Volkmann zum zweiten
Vorsitzenden Geheimrath von Bergmann gewählt

Am 4 April sind diesmal die 101 Kibitzeier aus
Jever an den Fürsten Bismarck abgegangen Der Vers
lautete

To dat Schönste van Allen wat wi an Di ehrt
Tellt de Trö mit de Du unsen Kaiser verehrst
Mag Gott Dine kostbaren Dage bewahren
Dat Du osk kummst to de sülwigen Jahren

Wenn die Getreuen auch sonst den Verfasser nicht
verrathen so mag doch für dieses Mal mitgetheilt wer
den daß ein Veteran von 1815 ein alter Herr von 88
Jahren die Prämie von 25 Kibitzeiern erhalten hat
welche für Den ausgesetzt ist dessen Vers gewählt wird

Die heutigen Nachrichten aus Plehnendors lauten
bisher günstig Am neuen Fangdamm vor der Schleuse
wurde die ganze Nacht gearbeitet Die Rammarbeit ist
nahezu vollendet Die Versenkung von mit Steinen ge
füllten Prähmen und Sandsäcken wird unablässig fortge
setzt Die Schleusenköpfe haben bisher gehalten und sind
die Unterspülungen durch eine Spuntwand und Steinlager
befestigt Das Wasser ist im Fallen die Gefahr ist vor
aussichtlich vorüber

In Hamburg steht ein Maurerstrike für den 12
d Mts bevor von den 6000 in Hamburg lebenden
Maurern dürften 5000 die Arbeit einstellen Die Maurer
erhalten jetzt 5 Mark Löhnung sür zehnstündige Arbeit
verlangen aber nunmehr 6 Mark für dieselbe Zeit bezw
5 Mark für neunstündige Arbeit Die Zimmerleute dürf
ten sich diesem Strike ihrerseits anschließen Es sind in
Hamburg große Staatsbauten im Gange vor Allem aber
würde der Fortgang der kolossalen Zollanschlußbauten
durch einen derartigen Zwischenfall eine sehr empfindliche
Störung erleiden

In Ottensen entstand in der Nacht zum 2 d M
in der dortigen Farbeholz Extrakt Fabrik eine Feuers
brunst welche das gesammte Etablissement zerstörte Der
Schaden ist um so beträchtlicher da viele Rohstoffe und
Halbfabrikate ein Raub der Flammen geworden sind Auch
eine neue Maschine die in voriger Woche für 40000 Mk
angeschafft worden war wurde zerstört Die gesammte
Versicherungssumme beträgt 840000 Mk

Das Weitererscheinen von Julian Schmidt s Li
teraturgeschichte von Leibniz bis auf unsere Zeit tvird
durch den Tod des Autors keine Unterbrechung erleiden
Schmidt hat ein vollständiges Manuskript hinterlassen so
daß den bereits erschienenen beiden ersten Bänden die vrei
weiteren Bände des Werkes folgen werden

Der Königsberger Hafen ist für die Schifffahrt
eröffnet

Der Postdampser Westphalia der Hamburg Ameri
kanischen Packetsahrt Aktiengesellschast ist von New Jork
kommend am 6 April Abends 9 Uhr auf der Elbe ein
getroffen und der Postdampser Rhaetia derselben Ge
sellschaft hat von New Iork kommend am 7 April Mor
gens 4 Uhr Lizard pafsirt

Professor Dr F Krafft in Basel hat einen Ruf
als Professor der Chemie und Pharmakologie an die neu
gegründete Universität Jrkntsk in Sibirien erhalten

Eine Breslauerin Fräulein Marie Nowack welche
vor mehreren Jahren im Seminar der Bertha Lindner schen
Lehranstalten in Breslau ein sehr gutes Examen abgelegt
und ihre Studien auf der Universität in Zürich fortgesetzt
hat ist daselbst zum Dr zMI promovirt worden

Der belgische Arbeiteraufstand wird jetzt auch
von der Regierung als bewältigt betrachtet General van
der Smissen hat gestern mit seinem Stäbe Mons ver
lassen und sich nach Brüssel begeben In einem Tages
befehle theilt derselbe mit daß da die Ordnung wieder
hergestellt sei die Truppen nach und nach zurückgezogen
werden würden Die Verordnungen betreffs der Verhaf
tung von Anarchisten in dcn Gemeinden welche um die
Sendung von Militär nachgesucht hatten werden aufge
hoben Zum Schluß des Tagesbefehls dankt der General
den Truppen für die bewiesene Hingebung

In Deeazeville bewahren die Zustände ihren bedrohlichen
Charakler Die Hetzer welche unter dem Schutze ihres Abge
ordneten Mandates die Arbeiter aufwiegeln setzen dort ihr
Werk ungestört fort da die Negierung sich scheut von der
Kammer die Ermächtigung zur Verhaftung und Anklage
zu verlangen Man befürchtet sehr ernstlich den Ausbruch von
Unruhen Die Verhaftung der französischen Agitatoren Röche
und Quercy in Deeazeville hat Anlaß zu großen Kundgebungen
der Theilnehmer am Strikes geboten Die von Paris eintref
fenden Bürger Camolinat und Massard wurden bei ihrem
Eintreffen in Deeazeville von Hunderten der Grubenarbeiter
empfangen und dann unter den Klängen der Marseillaise durch
die Stadt geleitet Nach einer Mittheilung des Jntransigeant
hätte die Bevölkerung von Deeazeville in dieser Demonstration
einen Protest gegen die erfolgten Verhaftungen erblickt Die
Dragoner welchen der Befehl ertheilt wurde den Zug zu
sprengen trafen zu spät ein Seitdem durchziehen aber Mili
tärpatrouillen den Ort Die Militärbehörde ist jedenfalls wie
aus den Tagesbefehlen des Generals Borsin hervorgeht ent
schlossen ernsthaft einzuschreiten So wurden die Einwohner
von Deeazeville durch Anschlag an den Mauern benachrichtigt
daß auf Jeden geschossen werden würde der sich Nachts den
von den Schildwachen besetzten Punkten nähern würde
Heute Abend sollte in Paris die große Volksversammlung statt
finden um gegen daS Vorgehen der Regierung Einspruch zu
erheben Ein deutschfeindliches Buch welches den Titel führt
Vor der Schlacht und soeben erschienen ist macht in Pariser

Chauvinistenkreisen einiges Aufsehen Dasselbe gewinnt noch
dadurch eme gewisse Folie daß der Anführer der Preußenfresser
Deroulede die Vorrede dazu geschrieben hat Dasselbe will den
Beweis dafür führen daß Frankreich bezüglich seiner militä
rischen Stärke nichts mehr zu befürchten habe Der Verfasser
dieser Schrift ist ein gewisser Barthelemy Redakteur am Paris
und früherer Offizier Derselbe schöpfte seine übrigens äußerst
genauen und guten Darstellungen des Zustandes der französischen
Armee aus Dokumenten des Kriegsministeriums also jedenfalls
mit Erlaubniß des Ministers Das Buch ist was seine mili
tärischen Angaben anbetrifft sonach fast offiziell zu nennen

Aus Mailand schreibt man In einem Kaffeehause
ereignete sich vor Kurzem in Folge mangelhafter Blei
röhrenleitnng eine Gasexplosion durch welche einige zur
Zeit anwesende Gäste zum Theil schwer verletzt wurden
einer derselben ist seinen Wunden bereits erlegen Der
an den Mobilien angerichtete Schaden ist sehr groß
Dieser Vorfall hat dem Stadtmagistrat Veranlassung
gegeben die Gasleitungen im Dome einer näheren Unter
suchung zu unterwerfen Nach kurzer Debatte wurde be
schlossen die Gasleitung im Dome zur Vermeidung von
etwaigen Unglückssällen zu entsernen und an deren Stelle
elektrische Beleuchtung einznsühren Au vielen Orten
ist eine Art Cholera ansgebrochen diesmal jedoch nicht
unter den Menschen sondern unter den Hausthieren In
der Nähe von Cuneo brach diese schreckliche Krankheit zu
erst unter den Katzen aus die massenweise dahinstarben
ebenso in Castelletto In Caraglio hat sich die Epidemie
unter den Hühnern und Enten verbreitet es starben täg
lich eine beträchtliche Anzahl an Durchfall nnd Unlust
zum Fressen Nach den genannten Orten wurde zur
Beobachtung und Untersuchung der Krankheit eine Kom
mission entsandt welche feststellte daß es sich hier wirk
lich um eine Art Cholera handelt Die Experimente
welche die Kommission bei gesunden Hühnern durch Ein
impfung von Blut krepirter Thiere vornahm bestätigten
die Existenz der furchtbaren Krankheit in vollem Umfange

Aus fast allen Theilen der Union werden große
Überschwemmungen gemeldet durch welche Brücken zerstört
wurden und die Eisenbahnen im Süden Verkehrsstockungen
erlitten In Bullock Eounty Alabama wurde eine Kirche
von dem Sturm niedergeweht wobei vier Personen ge
tödtet und zehn verletzt wurden Ein Bahnzug stürzte
von einer beschädigten Brücke in den Fluß Tallapoosa
Georgia herab Mehrere Passagiere ertranken Der

Dampfer Mary Lewis wurde von der Hochfluth gegen
eine Brücke des Flusses Acha falaya in Lonisiana ge
schleudert in Folge dessen drei Personen ertranken An
Bord des Dampfers Bannore der abgesandt wurde
um die Ladung zu retten platzte der Kessel wodurch vier
Personen getödtet und fünf schwer verwundet wurden

Alls dem Geschäftsverkehr
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potkoken
Die naturgemäße Ernährung der Säuglinge ist ohne Zwei

fel diejenige mit Muttermilch und alle künstlichen Kindernähr
mittel suchen darin ihre möglichste Vollkommenheit daß sie die
blut und wärmebildenden Substanzen in demselben Verhältniß
zu den fettbildenden und knochenerzeugenden bringen wie die
Muttermilch dieselbe besitzt

Die mittlere Zusammensetzung der Muttermilch ist folgende
Wasser Albumin Cassin Fett Milchzucker Salze

87 09 2 43 3 9 6,04 0 49 VDas Nährstoffverhältniß d h das Verhältniß der stickstoff
haltigen zu den stickstofffreien Nährstoffen ist also 1 4,6

Genau dasselbe Verhältniß ist im R Kufeke schen Kinder

mehl zu finden weshalb bei der Ernährung der Säuglinge
mit demselben die Knochenbildung in demselben richtigen Ver
hältniß gefördert wird wie bei der Ernährung mit Muttermilch

R Kufeke s Kindermehl welches in der Abhandlung
Die Ernährung des Säuglings von Dr C Rüger als das

beste Ersatzmittel der Muttermilch
hervorgehoben wurde hat sich in der Praxis ganz außerordent
lich bewährt weshalb Denjenigen welche bisher Versuche mit
demselben nicht angestellt haben im eigenen Interesse nur an
gerathen werden kann dies zu thun

Nicht allein znr Ernährung im gefunden auch besonders
zur Heilung im kranken Zustande besonders bei Darmkatarrh
Brechdurchfall wie überhaupt jeglicher Indisposition wirkt
dies neutrale Nährmittel ohne jede Medikation vorzüglich
worüber nns Atteste von Aerzten Kinderhospitälern und dank
baren Müttern in großer Zahl vorliegen

Tageskalendcr
Bibliotheken Bibliothek der Kaiser Leopold Karol Akademie

Dsmplatz Montag und Donnerstag geösjnet von Nachm 2 K Königl
Universitäts Bibliothek Friedrichstraße Täglich geöffnet außer
Sonntags von 9 bis 1 Uhr in den zwei letzten Dienststunden werden
Bücher ausgeliehen resp abgenommen Marien Bibliothek am Markt
Sonuab u Mitiw v 2 3 U Nachm Volksbibliothek Rathhaus
Sonntags v 11 12 Uhr Dienstag und Freitag Abends Son 7 3 Uhr

Städtische Sammlung siir u ft ni unstgewerbe im Aich und Waage
ami am große Berlin Geöffnet Sonntags von 11 1 U Zutritt frei
Wochentags SV Pfg Entree

Amtsgericht kl Sieinstr Sprechstunden der Gerichtsschreibereien Wochentags

10 12 Uhr Vorm
Sal Stanbcsam lim neuen Sparkassengebäude 1 Stock Rathhausgaffe 1

Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 S Eheschließungen Montags
Mittwochs und Sonnabends
ich uns Waageamt gr Berlin 16s Wochentags von 8 12 Uhr Mittag
und 2 6 Uhr Abends

TtSdtische Anstatt siir ArdeitSnachwriiung Inspektor Merten Arbeitsanstalt
vervSegnngSstation I für fremde Reisende ebendaselbst
Fcuer Weldestelle Polizei Wachtstube
Herberge zur Heimath Mauergaffe 6
Museen Archäologisches Museum Berggaffe Mittwochs und Sonnabends

11 12 Uhr
vörsenverlammlung Vorm von 48 9j Uhr im Börsenhause großer

Berlin Nr 13 mit Cours Nor
Kaxsm imiischer Verein Ab 8 9j französische Sprache und Schnellschön

schreibunierricht im Nereinslokale

Lauwiännischer verein Arohsinn Ab 8 im Cafe David
Physikalisch technischer Klub Vereinslokal Goldene Kette alter Markt Ab 8
Hall Vicnrlc Club Sitzung Vereins und Uebungssahren 8j Uhr Abends

in Freibergs Garten
Gesangverein Myrthe Ab 8j Uebungsstunde im Paradies
Poftvcrcin Ab 8 im Reichskanzler
Gesangverein SängerkreiS Ab 8 10 Uebungsstunde kl Klausstr 8

rsangverein Areuiidschastsbnno Slb 8 im Reichskanzler
Deutscher Männcr Grsailgver in 8 11 Uhr im Restaurant zum Eiskeller
Deutscher Privatbcanttcn Vcrei Slb 8 im Hoiel Heller gr Steinstraße
Kither Slnb Alpenrose Ab j9 Uebungsstunde in den Drei Schwänen
Aegcl ßluli Alter Schwede Ab 8j in Bölke s Restaurant
Kegelratten Ab 8 im E Danneberg schen Restaurant

Jnterims Stadt Theater Der Zigeunerbaron
Halle sches ollsbad Leipzigers t Geöffnet von Morgens 9 8 Adeu

Einzel B d IS Pfg

Standesamt HaUe a S
Meldung vom 7 April

Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Christian Theodor Karl
Papst Albrechtsir 19 und Friederike Wilhelmine Espenhahn
Ober Teutschenthal Der selbstständige Schuhmacher Heinrich
Wilhelm Oehmichen Liliengasse 11 und Caroline Wilhelmine
Winklcr Liliengasse 6 Der Kaufmann Paul Theodor Vier
tens und Marie Wilhelmine Friederike Mackenrodt Lange
straße 19/20 Der Arbeiter Carl August Härtung und Marie
Ottilie Emma Blank kl Sandberg 17 Der Handarbeiter
Friedrich Wilhelm König und Therese Dorothee Koch Reußen

Der prakt Arzt August Ludwig Bruns und Marie Anna
Wider Charlottenburg Der Fabrikarbeiter Wilhelm Carl
Koppo und Auguste Cmilie Schulze Sachsenburg Der
Fleischer Franz Paul Boege Döllnitz und Wilhelmine Friede
rike Reinknecht St Ulrich

Eheschließung Der Gelbgießer August Albert Hädrich und
Auguste Emma Schleicher Ackerstr 3 Der Sägemühlen
besitzer Hans Carl Friedrich Paul Arens Cleysingen und
Minna Robercine Anna Steinkopf Wuchererstraße 59 Der
Schuhmacher Friedrich Wilhelm Raap Mittelstr 15 und Jo
hanne Louise Emma Krug Bechershof 2 Der prakt Zahn
techniker Heinrich Wilhelm Louis Lürig Schulberg 4 und
Wilhelmine Bertha von Bonin Schulberg 3 Der Postillon
Karl August Wolf und Jda Albertme Wurmstich Halle

Geboren Dem Regierungsbaumeister Georg Deumling
Albrechtstr 13 ein S Georg Werner Dem Mechanikus
Louis Wiener alte Promenade 19 eine T Dora Dem
Handarbeiter Ernst Schumann Brüderftr 12 ein S Willy
Paul Dem Arbeiter Carl Müller Bäckergasse 4 ein Sohn
Otto Paul Hermann Dem Tuchappreteur Otto Adlung
kl Sandberg 2V eine T Gertrud D m Handarbeiter Julius
Schräber Flencheraasse 19 eine T Auguste Friederike Martha

Dem Feldwebel Arthur Neutschmann Charlotlenstraße 21
eine T Frieda Auguste Dem Rendant der städt Steuer
Reeeptur Hermann Erfurth Charlottenstr 15 ein S Hermann
Friedrich Drei unehel T

Gestorben Der Arbeiter Wilhelm Schönberger 42 I
11 M 3 T Siechenstation Der Kaufmann Julius Marx
68 I 3 M 18 T Siechenstation Des Faktor August
Gründig T Elfe 6 I 6 M 23 T Rannifchestr 12 DerRentier Johann Heinrich Brömme 58 I 6 M 8 T Martins
berg 5 Der Fleischermeister El as Heinrich Gottlieb Adolf
Zwarg 34 I 10 M 28 T Oberglaucha 34 Des Haud
arbeiter Anton Marx Tochter Minna Frieda 5 M 1 T
Lindenstraße 12

Kirchliche Anzeige
Katholische Kirche Freitag den 9 April Abends 7 Uhr

Fastenandacht mit Predigt
Wohlthätigkeit

5 Mark für eine kranke Wöchnerin sind im Becken der
Domkirche gefunden worden Herzlichen Dank Göbel

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes
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Uebersicht der Witterung
Die Temperatur m Celsius Gradeu war in nachbenannt

Städten folgende Petersburg fehlt Hamburg 5 Memel
j 3 Karlsruhe 4 7 München 3 Chemnitz 5 Berlin 6

Paris fehlt
Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 7 April

Abends 3,10 am 8 Aprll Morgens 3,02

Idsstvr io l jpÄß
Freitag den 9 April

Neues Theater Der fliegende Holländer
Altes Theater Hamlet
Carola Theater Das lachende Leipzig
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Zum letzten Male

FS
Operette in 3 Akten Nach einer Erzählung M Jokai S von I Schnitzer

Musik von Johann Strauß

keZi Ilei l lliinei DinWut llssi iiapellilleistei llei tvl

Graf Peter Homonay Hr Pittschau
Conte Carnero königlicher

Kommissar Hr PatrySandor Barinkay ein junger

Emigrant Hr DobersKälman Zfup n ein reicher
Schweinezüchter im Banate Herr Hüuer

Arsena seine Tochter Frl HugSt
Minna ihre Freundin Frl Bronn
Mirabella Erzieherin im

Hause ZsupS,n s
Ottokar ihr Sohn
Czipra Zigeunerin
Saffi Zigeunermädchcn
Pal

Personen
Miska Schiffsknecht

Jüszi ZigeunerFerko
Mihaly
Ein Herold
Schisserknechtc Zigeuner

Tambours Husaren

Irma
Terisi
Aranka
Katicza
Juleja
Etelka
Zola
Jlka
Jstvan Zfupän s Knecht
Gyuri

Arsena s
Freundinnen

Junge Czikos

Hr Carl
Frl Otto
Frl Wegener
Frl Siegel
Frl Bertini
Frl Meißner
Frl Heuer
Frl Lange

jFrl Hartmann
Hr Otto
Hr Lehmann
Hr Krön
Hr Kurz
Hr Otto
Hr Eitner
Hr Hartig
Hr Frei
Hr Harnisch

Fr Treptow
Herr Sachs Znue
Frl Miron Tamüs
Frl v Lessn KÄmän
Hr König Maty s
Hr Dahlen Dünes
Hr Richard Marion
Hr Mertens Andres

Hr Mertens
Zigeunerinnen und Zigeunerkinder

Marketenderinnen Pagen Rathsherren Volk zc
Ort der Handlung 1 Akt Im Tcmeser B nmte 2 Akt In einem Zigeunerdorfe

ebendaselbst 3 Akt In Wien
Die neuen Kostüme sind nach den Zeichnungen des
akademischer Maler iu Wie unter Leitung des Obergarderobiers Herrn

augefertigt
Textbücher v Psg sind an der Tag skaffe und bei den Billeteuren zu haben

Trabanten Grenadiere

Loge 2 Mk I i I Z t vSperrsitz Parterre t Mk Vorverkauf8 Pf Gallerte Pfg
7 z e Z t 4 I7I r

Sonnabend dett 10 April Schüler Vorstellung
Schauspiel von Moseiuhal

Sonntag sNeu Posse mit Gcsanq von Leon Treptow

astorvn kadak
Pfund 80 Pfennig nur allein bei

9

Brechdurchfall Darmkatarrh
Sichere Hilfe gegen diese schrecklichen Krankheilsformen gewährt bei vor

schriftsmäßigem Gebrauch

A Rvtsks s Kindermehl
Herr N wurde vom Unterzeichneten seit2 Jahren in dem hiesigen Kinderhospital sowie in der Privatpraxis bei akuten

und chronischen Darmkatarrhen der Kinder in ausgedehntem Maaße und mit aus
gezeichnetem Erfolge angewandt In dem Anfangsstadium des Brechdurchfalls mit
Wasserzusatz angewandt beseitigt es diesen fast stets ohne jede besondere Medika
tion auch in späteren Stadien zeigte es sich von entschieden günstigem Einfluß
ebenso bei chronischem Darmkatarrh Da es von den Kindern gern genommen
wird bei Widerstreben genügt stets etwas Zuckerzusatz so kann seine Anwendung
empfohlen werden

Lübeck 15 Oktober 1885 S r t nali
dir Arzt des Kinderhospitals

It liliKivi ist vorräthig in den ApothekeHa ,pt Depvt bei O Al i Löwen Apotheke

ÄKz IN ßÄrnÄvewWliG
liefern wir bis ans Weiteres zum Preise von

5V Pfg pro Centner ab hiesigem Kohlenplatze und
SS Pfg pro Centner franco Haus

Confolidirte Hallesche Pfännerfchaft

HMefchr Aklien Mtrlirantrei
Die in unserer Brauerei vom 1 Mai er bis

WKMZWO April 1887

S S1IKsind für je einen Tag jeder Woche abzugeben
Die Bedingungen liegen in unserm Comptoir

zur Kenntnisnahme bereit und sind die Gebote
schriftlich einzureichen

Mjvß Mü ZM Nerliott u kjWvo

MMRW MStMSTZSk Zs pslni IN 2 N
jiNiileikw mit 2 N S t K 3 N 3 75 ftz

SÄdl Aök MsßMz
ttaüß i 8 47 im Wen üilllß il 8

Letten
jZLK ZN i VoKiSvKMKLKöNö

LiismpUNör Imiwion

c dsi ssnitSk vs eci äntc

l 10 Londons l dllco 5
mit 96 9 69

8w wö K

Ä verkauftGeiststrafte 4

U iii rn rkn V KxiiiiKxr
mit Wordou s englischem hohlgcschliffeucm

Dasselbe nimmt den stärksten Bart mit Leichtigkeit Großer
Absatz bei Coiffeurs Jedes nicht paffende Messer kann innerhalb

8 Tagen umgetauscht werden Preis Mk 2,50 gegen Briefmarken Zu haben hei
zz Coiffeur Schmeerstrafze t i in Halle

Cafseler Martins Loofe 4 Ziehungen 3 Ziehung den 13 April
Hauptgewinn i W v 10,, a Loos 7,50

Marienbnrger Loose i 3 Mk SV Pfg Hauptgewinn 90,000 baar
Ziehung den 19 April

UUner Mnusterbauloose 5 Mk SV Pfg Hauptgewinn 75,000
baar Ziehung den 27 April

Rothe Kreuzloofe I Mk Hauptgewinn i W von 30,000
Ziehung den 27 April

bei 55 isGin am Markt
amenVefdesze ts

Linien 2vvekmässi 3to unä

k adrilc von TLkÄfef Lkemnit
IlsinvsrlcAuk 8pecia ok sst pabl ik

v k A e s 8 Lolivisorgtr 17/18

r nko tt slw vro V Dt ck 1 2KürtsI äasiu 60 ans ä zr Vvrdanästot

am Steinweg 290 w
Schwetschkestr 420 qw

find nnter günstigen Bedingungen sofort zu
verkaufen Näheres

Harz 17 t littttxvr

Spalierlatten
Fichten Stange n,it Borke schwache

Kant n Krentzhölzer
zu Gartenlauben Verandas nnd Spalieren

Maldlatten zu Stacketen offcrirt billigst
Holzhandlnng von

gr Steinstr Zt
3/ Mk

Llliuvr ä 3 Mk
Pfänder anfS Leihamt werden diskret

besorgt Leipzigerstr S im H I

z

W Arische Birkhühner
Feinsten Astrach Caviar
Mecklenbnrger Spickaal

W Frische Waldmeister
T Aecht Teltower Rübcheu
D Nene Malt Kartoffel
M Magdeb Sa erkohl emfiehlt

G Kr 8t in ZI Ijll iltisti kcke O
Grösstes Lager fertiger

Zöpfe Dreher Herren
haarketten Damen Me
daillons Ketten Arm
bänder Kreuze Bro
schen Pnppenperrücken
Kränze Blumen n s w

fertigt von ausgekämmtem
Haar zu anerkannt billigsten

Preisen

15 FriseurHalle a S S chmeerstratze Stt

ur Saison
Victoria Schnell und Wellenkranser

zum Loäen und Wellen der Stirn Nacken
und Scheitelhaare ohne das Haar zu brennen
oder zu schaden empfiehlt und versendet
ü Stück 20 Pf nach allen Welttheilen

15 FriseurHalle a S Schmeerstrafte SV
Marieuburger Loofe ä 3 /z
Ulmer Münster Loose K3 bei

Für d l redaktionelle und In,cratentheillverantwortüch Julius Munckelt wlHallc Plötz sche Buchdruckern R Nietschmann tu Halle

Hierzu BeUage
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